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Rahmenbedingungen

§ Verschiebung des Inkrafttretens auf den 1.10.2017
§ Alle Patienten müssen informiert, aber nur die mit einem

erhöhten poststationären Versorgungsbedarf auch einem
strukturierten Entlassmanagement zugeführt werden

§ Initial- und ggf. differenziertes Assessment bzgl. 
Versorgungsbedarf bei zustimmenden Patienten

§ Erforderlichkeit des Führens eines Entlassplans (welcher
in der Patientenakte für alle an der Behandlung beteiligten
Mitarbeiter des Krankenhauses verfügbar sein muss)

§ Aber: Weder die Assessments noch der Entlassplan
müssen als elektronische Dokumente gepflegt werden!
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§ Standards zum Entlassmanagement müssen schriftlich
fixiert sein

§ Patient und – mit dessen Zustimmung – Hausarzt, 
einweisender / weiterbehandelnder Arzt erhalten am Tag der 
Entlassung einen (vorläufigen) Entlassbrief (der in seinen
inhaltlichen Strukturen bestimmten Anforderungen
entsprechen muss)

§ Bei elektronischer Übermittlung von Unterlagen an Kranken-
oder Pflegekasse oder an mitbehandelnde Ärzte (Entlass-
brief) ist sicher zu stellen, dass eine Einwilligung seitens des 
Patienten vorliegt (Anlage 1b des Rahmenvertrages) und 
eine sichere Verschlüsselung verwendet wird.
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§ Prüfung auf Erforderlichkeit veranlassungsfähiger (ggf. 
genehmigungspflichtiger) Leistungen und von Verordnungen

§ Verordnungen keine MUSS-, sondern KANN-Regelung!
§ Verordnungen dürfen nur durch Ärzte mit abgeschlossener

Facharztausbildung vorgenommen werden
§ kleinste Packungsgröße (N1) und eingeschränkter Verordnungs-

zeitraum (7 Tage)!
§ Tagesdatum ist Ausfertigungsdatum und muss i.d.R. am 

Entlassungstag erfolgen
§ fehlerhafte = unwirtschaftliche Verordnungen = Regressrisiko

§ Medikationsplanerstellung gem. § 31a SGB V als SOLL-
Bestimmung
§ Medikationsplan bei Rezeptierung und bestehender Medikation

Pflicht, doch BMP nur SOLL!
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Produktübersicht

§ Set mit Info- und Einwilligungs- / Widerspruchsformular
sowie Verordnungsformulare inkl. Arztstempel-
konfiguration wird (kostenpflichtig) zur Verfügung gestellt
§ noch keine DKG-Freigabe für Verordnungsformularbedruckung

möglich
§ Datenbankfeld für BSNR

§ „versorgungsspezifische” BSNR für stationäre Versorgung!
§ Datenbankfeld für Pseudoarztnummer / LANR

§ siebenstellige Pseudoarztnummer (4444444) sowie zweistelliger
Fachgruppencode gem. § 116b SGB V in DB-Feld LANR

§ http://www.dkgev.de/media/file/39551.2_ASV-AV_ab_29.07.2016_Lesefassung_(mit_Anlagen).pdf (S. 19 ff.)
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§ RezeptPlus und Medikationsplanlösung mit Pharmindex
Plus (bettenzahlabhängige Lizenzerweiterung notwendig)

§ Entwicklung eines AddOns zur Medikationsplan-
verarbeitung und vereinfachten Arzneimittelanamnese
§ auf Basis einer CRID-Scannerlösung
§ erfordert ORBIS Application Server
§ MMI Pharmindex Webservice + MMI Pharmindex Plus

§ Erweiterung des AddOns zur Sozialdienstdokumentation
(SDDO) im Hinblick auf das Entlassmanagement durch
AddOn ENTE (Initial- und differenziertes Assessment, 
Arbeitslisten zur Unterstützung der multidisziplinären
Zusammenarbeit, Entlassplan)
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Notwendige Anpassungsarbeiten

§ Lizensierung EMGMT; Lizenzschlüsseleingabe
§ Konfiguration Systemverwaltungsformular ISAP
§ (Druckerkonfig. / Blankoformularbedruckung folgt)
§ Dokumentenberechtigung und Formularzuordnungen
§ Eintragung BSNR in Einrichtungsdaten
§ Fachabteilungskonfiguration (Tel.nr. für Arztstempel!)
§ Organisationseinheitenzuordnung sowie LANR bei den 

(verordnenden) Mitarbeitern pflegen (Facharztstandard)
§ Arztstempelkonfiguration (regionale Vorgaben beachten!)

§ Hinweise in service4u vom 30.6.2017
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Status und Ausblick

§ Auslieferung Basisfunktionalitäten (mit AU u. Rezeptformular, also 
2 der 11 Verordnungsformulare) mit 080428 SU1 (KW 26)

§ service4u mit aktuellen Infos (30.6. u. 10.8.2017)
§ MMI Zusatzlizenz für Entlassmanagement: Mitte Sept. 2017
§ AddOn ENTE: RfS voraussichtlich August 2017
§ AddOn MedPlan: abhängig u.a. von MMI; August 2017 (?)
§ Infoschreiben und fehlende Verordnungsformulare, erweiterte 

Stempelkonfiguration sowie Möglichkeit zur Blankoformular-
bedruckung: 080428 SU2 (Ende Sept. 2017)

§ Rezeptierung und Medikationsplanerstellung mit ORBIS 
Medication ab 080429 (Oktober 2017)
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Linktipps

§ Rechtsgrundlage für das Entlassmanagement (§ 39 Abs. 1a SGB V)
§ https://www.gesetze-im-internet.de/sgb_5/__39.html

§ Arzneimittelversorgungs-Wirtschaftlichkeitsgesetz (AVWG):
§ https://www.buzer.de/s1.htm?g=Arzneimittelversorgungs-Wirtschaftlichkeitsgesetz&f=1

§ Arzneimittel-Richtlinie (AM-RL):
§ https://www.g-ba.de/informationen/richtlinien/3/

§ Arzneimittelverschreibungsverordnung (AMVV):
§ https://www.gesetze-im-internet.de/amvv/AMVV.pdf

§ Vereinbarung über Vordrucke für die vertragsärztliche Versorgung:
§ http://www.kbv.de/media/sp/02_Vordruckvereinbarung.pdf

§ Heilmittel-Richtlinie:
§ https://www.g-ba.de/informationen/richtlinien/13/
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Ihre Fragen 

bitte…


